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Nmlsblllü zur LailMer Zeitung Rr.iA
Samstag, den 16. Jänner 1886.

(301-1) Kundmachung. Nr. 506
Zur Bcthcilung aus der Adclsberger Grotten^

und aus der Franz Metello'schen Invaliden-
stiftung pro 1886 wird hicmit der Concurs aus»
geschrieben. Es sind dazu im Allerhöchsten Dienste
invalid gewordene, in leinem Invalidenhause
untergebrachte Krieger berufen.

Auf die erstere Stiftung haben die in Adels«
berg gebürtigen, auf die letztere die im Gerichts-
bezirke Nassenfuß gebürtigen und in deren Er>
manglung andere in Krain geborene Invaliden
Anspruch, wobei bemerkt wird, dass sich bisher
aus dem politischen Bezirke Adelsberg und aus
dem Gcrichtsbezirle Nassenfuß immer eine ge»
nügende Anzahl von Bewerbern um diese I n
validenstiftungen gemeldet hat.

Der zu vertheilende Betrag belauft sich
dermalen bei jeder dieser Stiftungen auf 37 st.
80 lr.

Die Bcwerdungsgesuche haben folgende Be«
lege zu enthalten:
1.) Dcn Taufschein zur Nachweisung des AlterS

und des Geburtsortes;
2.) den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs«

dienste durch Militärabschied, Patentalinva«
lidenurlunde u. dgl.;

3.) den Beweis, dass der Bewerber wirklich in
diesen Kriegsdiensten invalid geworden ist
und die Beschreibung der Art der Inval i-
dität ;

4.) die Angabe, ob der Bewerber irgend ein
bewegliches oder liegendes Vermögen, einen
und welchen Aerarialbezug, irgend welchen
Dienst oder ein sonstiges Privatbenesicium
hat.
Die diesfälligen, nach dem Eilaffe des k. k.

Finanzministeriums vom l9. Mai 1851 stempel-
freien Gesuche sind nur im Wege der politischen
Behörde, in deren Bereiche der Invalide seinen
Wohnsitz hat, und zwar

längstens b is Ende F e b r u a r 1886

an die f. t. Landesregierung in Laibach zu
richten.

Laibach am 8. Jänner 1686.

K. l . Landesregierung fiir Krain.

(94-3) Nr. 9186.
Mjutenjliftung.

Von dem k. l. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gegeben, dass aus der Adjuten»
stiftung des Herrn Erasmus Grafen von Lich«
lenbcrg für angehende Staatsbeamte aus ade-
tigcn Familien, und zwar: für Auscultanten
und Conceptsprakticantcn zwei Adjutcn im jähr-
lichen Betrage von 700 fl. ö. W. zu verleihen
ist, desfcn Betrag, wenn ein Bewerber glaublich
darthun follte, dass seine Eltern, ohne sich wehe
zu thun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch
nur von 100 fl. zu geben, oder wenn er eltern-
los ist, dass die Einkünfte seines Vermögens
nicht einmal 100 fl. erreichen, im Falle der Zu-
länglichteit des Stiftungfondes auf jährliche
800 fl. erhöht werden kann.

Zur Erlangung dls Adjutums sind vor«
zugsweise Verwandte des Stifters, dann Söhne
aus dem Adel des Herzogthums Krain, in deren
Ermanglung auch Söhne aus dem Adel der
Nachbarländer Steiermarl und Kärnten und in
deren Ermanglung aus allen übrigen deutsch-
erbländischen Kronländern berufen. Söhne aus
dem landständisch.'n Adel sind dem übrigen Adel
und Auscultanten den Conceptspralticanten vor-
zuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug«
nisfen über die vollendeten Rechtsstudien, mit
den Anstellungsdecreten und mit den Ausweisen
über ihre allfällige Verwandtschaft, über ihren
Adel und Landmannschaft belegten Gesuche durch
ihre vorgesetzten Behörden bis

17. F e b r u a r 1886
bei diesem l. k. Landesgerichte als Verleihungs-
behörde zu überreichen.

K. k. Landesgericht Laibach, am 29. De-
zember 1865.

(275-3) Fehlstellen. Nr. 28 L Sch, R.
Die Lehrerstelle an der einclassigen Volks-

schule i n S a f n i z mit dem Gehalte von 400 fl.
und Naturalwohnung gelangt zur definitiven
und die zweite Lehrerstelle an der zweiclassigcn
Volksschule in P ü l l a n d mit 400 fl. Gehalt und
Wohnung zur definitiven oder provisorischen
Besetzung.

Gehörig documentierte Gesuche sind im Wege
des vorgesetzten k. l. Bczirlsschulrathes längstens

bis 4. F e b r u a r 1886
beim gefertigten k. k. Bezirksschulrats einzu'
bringen.

K. l. Bezirksschulrat!) Krainburg, am 7ten
Jänner 1886.

<227—-j) Kundmachung. Nr. 163
Vom t. l. Bezirksgerichte Mottling wird

bekannt gemacht, dass dieLocalerhcbungen behufs
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Steuergcmcindc Dulc
auf den 18. F e b r u a r 1886

und die folgenden Tage, jedesmal um 8 Uhr
vormittags, in der Gcrichtstanzlei angeordnet
werden, wozu alle jene Perfouen, welche an der
Ermittlung der Vcsitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Gc»
eignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing, am lOtcn
Jänner 1886.

(213-2) KundMllchUNg Nr. 187.
Die EinHebung der Hundctaxe für das Jahr

1866, und zwar: für jeden Hund innerhalb des
Stadtpomöriums Laibach mit einziger Ausnahme
jener, welche zur Bewachung einschichtig gele-
gener Besitzungen unbedingt nothwendig sind,
hat mit 1. Jänner l. I . begonnen, und sind die
neuen Hundemarken bis längstens

10. F e b r u a r l. I ,
bei der Stadtcasse gegen Erlag der Taxe per
4 fl. ö. W. zu lösen.

Mit Bezug auf den 8 14 der Vollzugs«
voischrift über die EinHebung der Hundetaxe
weiden sohin alle Hundebcsitzer an die rechtzeitige
Entrichtung dieser Taxe mit dem Beifügen er»
innert, dass vom

10. F e b r u a r l. I .
an alle auf der Gaffe betretenen und mit der
pro 1686 bestimmten Hundemarke nicht ver»
lehenen Hunde sofort vom Wasenmeister werden
eingefangen werden.

Stadtmagis t ra t Laibach am 1.Jänner

(160—3) Kundmachung.
Die Termine für die Einzahlung der l. f >

Steuern und für die Einhebung der Verzugs'
zinsen von dcn im vorgeschriebenen Termine
nicht eingezahlten l. f. Steuern werden nachstehend
für das Jahr 1886 in Erinnerung gebracht,
und zwar:

1.) D ie Grundsteuer allmonatlich bis
zum letzten Tage des Monates;

2.) die Hausz inssteuer vierteljährig,
und zwar: am 1. Februar, 1. Mai, 1. Ju l i und
1. Oktober jeden Jahres;

3.) die Erwerbsteuer mit 1. Jänner
und 1. Ju l i jeden Jahres;

4.) die Einkommensteuer mit Ende
jeden Quartals, und zwar: bis Ende März,
Ende Jun i , Ende September und Ende De-
zember jeden Jahres.

Werden die l. f. Steuern nicht spätestens
14 Tage nach Ablauf des Einzahlungstcrmines
entrichtet, so tritt die Verpflichtung zur Vezab-
lung der Verzugszinsen und nach fruchtlosem
Verlauf von 4 Wochen das ExcculionsvcrfahreN
ein.

Was hiemit allgemein zur Darnachachtung
bekannt gemacht wird.

S t a d t m a g is t rat L a i b ach, dcn Uen
Jänner 166<i.

(293) Kundmachung Nr. 659.
An der Straszenstrecte zwischen Hof, Ru-

dolfswert und Videm hat ein am 16. Dezember
1885 wegen chronischen Lungenrotz vertilgtes/
aus der Gemeinde St. Barthclmä stammendes
Pferd verkehrt, das in dcn an dieser Strca<
befindlichen Gasthausstallungen eingestallt wurde.

Nachdem bereits eine weitere Verbreitung
der Krankheit durch dieses Pferd in dem Stalle
des hierortigen Gastwirtes Herrn Franz Gre-
goric in bedrohlicher Weise stattgcsundeu hat,
werden sämmtliche auf dieser Straßrnstreckc vel-
lehrenden Pferdebesitzer von der bestehenden
Gefahr mit der Aufforderung in Kenntnis g^
setzt, allfälligr Pferde, welche Erscheinungen zeigen,
die den Rotzuerdacht begründen, nach den ge-
setzlichen Bestimmungen zur Anzeige zu bringen-

,ft, k. Bezirtshauptmannschaft Gurlfcld, cu"
12. Jänner 1886.

Anze igeb la t t .
(4974—3) Nr. 7506.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Verlassmasse des
Geora Auster von Beischeid (durch
Dr. Otemvihar in Krainburg) ist die
executive Versteigeruna der der Agnes
Lujovc von P^ent gehörigen, gerichtlich
auf 1605 st. geschätzten Realität Einlage
Nr. 90 kä Catastralgemeinde St . Mart in
bewilliget, und sind hl>zu drei Feilbie»
lungs'Tags^tzungm, und zwar d»e erste
auf den

25. J ä n n e r ,
die zweite auf den

I. M ä r z
und die dritte auf den

5 A p r i l 1886,
jedesmal vormitlags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichlskaxzlei angeordnet wor«
den. — Vadium 10 Procent.

K l Bezirtsger'cht Krainburg, am
25. Nov mber 1885

(4941—3) Nr. 5652^

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Ill..Feistriz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Helko von Kleinmierhof die execut,ve
Versteigerung der dem Andreas Zabel
von Oiafenbrunn gehörigen, gerichtlich
auf 865 fl, geschätzten Realiiät nhälfte
Urb. Nr. 233 aä Herrschaft Iabl.iniz
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

9. A p r i l 1 6 5 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Amt<'kanzlei mit,
dem Anhange angeordnet worden, dass

die Pfandrealität bei der eisten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das SchähunBprotololl und
der Grundbuchsextract können in der
oiesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht I l l y r .« Feistriz.
am 23. November 1885.

(4994—3) Nr. 1955?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Neumarkll
wird bekannt gemacht:

Es s i über Ansuchen der Gertraud
Mede von N umarltl die executive Ver»
steigerung der der Marianna Kavar von
St. Anna gehörigen, gerichtlich auf2962fl.
geschätzten Realität Einlage Nr. 46 de<
Calastralgemeinde St . Anna bewilligt
und hiezu drei Feilbirtungs » Tagsatzun-
gen, und zwar die e,ste auf den

30. J ä n n e r ,
die zweite auf den

6. M ä r z
und die dritte auf den

10. N p r l l 1 8 8 6 .
jedesmal vormittags von 1 ! bis 12 Uhr,
in den Gcrichts'ocalilät/n mit dem An-
hange angeordnet worden, dass d>e Pfand«
realitcit bei der eisten und zweiten Feil-
bietung nur um oder üb, r den Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcgeben werden wird.
. Die Licilalion^Bedmqnisse, wornach
insbesondere jeder Licüant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der L>cilations-Commilsion zu
erlegen hat, suw«e dao Schätzungspro»

tokoll und der Grundbuch'-Extrac» können
in der tm«gerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden

Die Realfe lbietungsblscheide. welch.'
den Tabulargläubigern nicht werden zu»
gestellt werden tö nen, werden dem uoler
einem für dies lben bestellten Curator
»ä äctum Heirn Anton Schelesnikar
von ^eumnkll zugestellt.

K t. Bezirksgericht Neuma'ttl. am
27. November 1885.

(4762—3) Nr. 9380.

Erinnerung
an Lorenz Z l o b k o , re<p dssen un<

beka,in!e Erben.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk»

felo mud dem Lorenz Zlobto, resp.
dessen unbekannten E b e n , h emit e»
innert:

EH haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Anna Ovalt von Ir lse die
Klage M o . Ersitzung der Realität Ein!..
N r . 2 6 I Steuerqememde Hasrlliach ein-
gebracht, worüber d,e Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung
auf den

29. J ä n n e r 1 8 8 6 .
voimittags 8Uhr, a n a t m e t worden ist.

Da der Anfemhaltsort der Geklag
ten diesem G^richle unbekannt und die»
selben vielleicht aus den k. l . Erblonden
abwesend sino, so hat man zu ihrer V r-
tretung u„d auf ihre Gefahr und Kosten
den Anton Urban«! von Grohdorf als
Kurator »6 acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
emen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein.
schreiten und die zu «hrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
wldriaens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichlsordnung verhandelt werden

und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ih e'Rechtsbehelfe auch delN
benannten Curator an die Hand zu gebe«,
sich di<! aus einer Verabsäuniung ent<
stehenden Folgen selbst beizumessen habe"
werden.

K. t. Bezirksgericht Gurkfeld, ai»
18. November 1885

( 1 7 1 - 3 ) ' Nr78369^

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Dass dcr Verlassmasfe nach Maria"!'"

Ieran von Zalog zu deren Vertretung
in der vom Johann Repnik aus Zalog
(durch Dr. Pirnat) wider dieselbe ange-
strengten Klage M o . 20(1 fl. alls dc»'
Kaufverträge vom 21. Ma i 1881. worüber
die Verhandlungs-Tagsatzung mif den

27. Jänner 1886 .
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde. Mathias Kuas von Zalog zu^
Curator aci »clum bestellt wurden «̂

K. k. Bezirksgericht Stein, am 2.Hl>
November 1885.

(114—3) Nr^Ts'

Zweite erec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgericht

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der ExccutionssoA

des Alois Frohm vou Marburg (dur?/
Dr. Pirnat in Stein) gegen Franz P ^
von Log bei fruchtlosem'Verstreichen d "
ersten Feilbietungs-Tagsahlmg zu d "
mit denl diesgerichtlichcn Bescheide vow
17. Oktober 1885. Z. 17622. anf de"

20. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
angeordnete,: zweiten exec. FeilbietllNs
der Realität Einl.-Nr. 195 acj Entast""
gemeinde Log mit dem Anhange de»
obigen Bescheides geschritten.

Laibach am 4. Jänner 1886.
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(101—2) Nr. 20683.

Neuerliche Taqsahunq.
. DerKäthiEsbuchel(^'Estre), Schau-

p^lenn. derzeit unbekannten Aufenthal-
tes ruckstchtllch deren Rechtsnachfolgern,
wird hmmt bekannt gemacht, dass der
l'"<>^ bestimmte Bescheid vom Heutigen,
3 ' 3 . ^ ' " " N ' t zur Verhaudluua über
die Klage der Fanny Babsek, Kleider-
macherm m Laibach (durch Dr. Pfesserer),
M o 210 fl. 86 kr. s. A. neuerlich die
Tagsatzuug auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 6 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts anberaumt
wurde, dem für sie bestellten Curator a6
älllum Dr. Munda in Laibach zugestellt
worden ist. >> a u >

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 8. Dezember 1885.

(206—2) Nr. 10 897.

Executive
Nealitäten-Vmteiqeruna.

. ' ^ ? 1 ^ ^ Bezirksgerichte Gottfchee
wird bekannt gemacht:

Es fei über Anfuchen des Andreas
Mothel von Neufriefach die exekutive Ver-
steigerung der der Viaria Wuchfe von
viesfelthal gehörigen, gerichtlich auf 450 fl.
geschätzten Realität der Catastralgemciude
Nesselthal «ub Eiul.-Nr. 18 bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzuugeu, und
zwar die erste auf den
. . . 3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

I .März
und die dritte auf den
. . 7- A p r i l 1866,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in
Gottschee mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictuug nur um
oder über dm Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demfelben hintan-
gegeben werden wird.
. wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitatlons-Commission zu erlegen
Yat, ^wie das Schätzuugs-Protokoll und
der Grundbuchs-Extract können in der
werde? " Registratur eingefehen

3 0 . N ^ v e m ^ ^ ^ ^ "tschee. am

(5087-2)— NI720027

^ Erinnerung
°n I H ° " u Iazbec, resp̂ dessen unbe-

V demi f b NechtsnaHfolger.
oon oem r. l. Beznksaerickte Neu-

marktl wird dem Johann N
H " unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern, hlemlt erinnert-

< z ^ babe wider denselben bei diefcnl
Gerichte Johann Zepic von Vreq die
Klage äs P^e«. 21. November 1885,
^ . <M02 ailf Zahlllng von 700 fl. s. A
"'^'bracht, worüber die Tagfahuug zur
ordentlicheit mündlichen Verhaudwug auf

den 29. J ä n n e r 1 8 8 6
angeordnet wurde.
. . . D ° der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
^ M aus den k. k. Erblanden ab-
wesend ist, fo hat man zu dessen Ver-
tretung und auf feine Gefahr uud Kosten
den Herrn Anton Schelesnikar von Neu-
marktl als Curator aä aelum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
wldrigens diefe Rechtsfache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wcr-
om und der Geklagte, welchem es übri-
gens ftei steht, seine Rcchtsbchelfe auch
aeb, " ? " " t e , l Curator au die Hand zu
ents/'s ' ^ bie aus einer Vcrabfänmunq
habm wich ^ ° ^ " salbst beizumessen

31 A k- Bezirksgericht Neumarktl, am
" - November 1885.

(205—2) Nr. 10216.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottfchee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter Ma i -
chen in Wien die exec. Versteigerung der
der Elisabeth Gö'stel von Schwarzenbach
gehörigen, gerichtlich anf 705 fl. geschätz-
ten Realität Einl.-Nr. 38 der Catastral-
gemeindc Schwarzenbach bewilligt und
hiezn drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste ailf den

27. Jänner ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1886 ,
jedesmal vormittags nm 11 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegcbcn werden wird.

Die Licitationsbcdingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadinm zu Han-
den der Licitatiunscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll uud
der Grundbuchsextract tönuen in der dics-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Gottschee. ani
5. November 1885.

( 9 9 - 2 ) Nr. 4520.

Executive
Nealitätenvorsteiqerllng.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Levstek von Klcmlaschiz die executive Ver-
steigerung der dein Josef Pajk von Vrh
gehörigen, gerichtlich auf 2030 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche 8ud Einl.-Nr. 44
Catastralgcmeinde Leskovc vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Fcil-
bietungs-Tllgsatzungcn, und zwar die erste
anf den

4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. M ä r z
und die dritte auf den

1. A p r i l 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in Sittich mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nnr um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch uutcr demselbeu Hintau-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitations-Conimission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Protokoll und der
Gruudbuchs-Extract köuuen in der oles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 24sten
Dezember 1885.

( 1 9 3 - 2 ) Nr73889.

Executive
Nealitäteu-Versteigerunq

Es sei über Ansuchen des Franz Ncn-
Rit̂ r v H^^oes Herrn ̂ r.^Ms
^ t t c r v.Vesteneck, die exec. Versteiaeruna

^bongen gerichtlich auf 290 fl. qcschäb-
ten Realität Eml.-Nr.200 der Cawstral-
gememde Brezov.ca bewilligt und hien drei

erste auf den ^

4. Februar ,
die zweite auf den

4. M ä r z
nnd die dritte auf den

6. A p r i l 1 8 8 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswert, bei der

dritten aber auch uuter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, fowie das Schätzungsprotokoll
uud der Gruudbuchsextract köunen in
der dicsgerichtlichen Registratur eingefehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 9teu
November 1885.

(187—2) Nr. 8832.

Erinnerung
an Johann S r c b e r n j a k , resp. dessen

unbekannte Erben.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-

feld wird dem Johann Srcbernjak, resp.
dessen unbekannten Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Matto von Arch die
Klage M o . Ersitzung der Realität Einl.-
Nr. 195 der Catastralgemeinde Arch ein-
gebracht, worüber die Tagsatzuug zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 12. F e b r u a r 1 8 8 6 .
vormittags 8 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus deu k. k. Erblauden abwe-
send sind, so hat mau zu ihrer Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Franz Ocbauc von Gurkfeld als
Curator a6 aelum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter be-
stellen und diesem Gerichte namhaft ma-
chen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu ihrer Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigens diese Rechtssache mit
dcm aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens frei steht, ihre Rechtsbehelfe
anch dem bcnaunteu Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsän-
mung entstehende,, Folgen selbst bcizu-
mcsfcn haben werde,,.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
29. Oktober 1885.

(5130—2) Nr?89647

Vrinnenmq
an die unbekannt wo befindliche Anna

N u s s d o r f c r von Mottling.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Mott-

ling wird der unbekannt wo brfindlicheu
Auua Nlissdorfcr von Mottling hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Barbara Stezinski von Mott-
ling die Klage 6e prae«. 3. November
1885, Z. 8964, wegen Löschung einer
Satzpost oder Zahlung von 100 fl. an-
gestrengt, worüber die Verhandlungs-Tag-
satzuug hicrgcrichts auf deu

29. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufcuthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu dercu Vertre-
tung und auf ihre Gefahr uud Kosten
den Herru Franz Stajer, k. k. Notar in
Mottling, als Curator aä aelum bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselbe allenfalls
znr rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigcns diese Rechtssache mit dcm auf-
gestellten Curator uach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den nnd die Geklagte, welcher es übri-
gens frei steht, ihre Rcchtsbehelfe auch
dem benannten Cnrator au die Hand zu
gcbcii, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumesscn
habeu wird.

K. t. Bezirksgericht Möttliug, am 4ten
November 1885.

(142—2) Nr. 12256.

Bckanntmachlllig.
Den Jakob Vidmar, Andreas ^Hren,

Simon Sterl, Georg uud Mathias Meden,
sämmtliche aus Vigaun, uud rücksichtlich
deren unbekannten Rechtsnachfolgern wird
bckaunt gemacht, dass zur Verhandlung
über die Klage des Jakob Meden von
Vigaun pc;io. Anerkennung der eingetre-
tenen Verjährung mehrerer auf der Rea-
lität Rcctf.-Nr. 433 aä Thurnlak für sie
haftenden Posten mit Bescheid vom Heu-
tigen, Z. 12 256, die Tagsatzung auf den

5. F e b r u a r 1886 ,
vormittags 10 Uhr, hicrgerichts anbe-
raumt und dass für sie Karl Puppis
aus Loitsch zum Curator aä a6lum be-
stellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 10ten
Dezember 1885.

^(135—2) Nr. 11027?

Erecutive

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Majaron von Franzdorf die exec. Ver-
steigerung der dcm Franz Kranjc von
Dobec gehörigen, gerichtlich auf 1446 fl.
geschätzten Realität »ud Nectf.-Nr. 476
acl Thurulak bewilligt uud hiczu drei
Feilbictllngs-Tagsayungen, und zwar die
erste auf den

6. F e b r u a r ,
die zweite auf den

6. M ä r z
uud die dritte auf deu

6. A p r i l 1 8 8 6 ,
und zwar die ersten zwei jedesmal vor-
mittags um 11 Uhr hiergcrichts, die
letzte aber um 9 Uhr vormittags am
Orte der Realität selbst mit dcm Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten nur um oder
über den Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangcgeben
uud die Feilbictung parccllcnweisc durch-
geführt werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatiouscommisfiou zu erlcgeu hat,
fowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbiichsextract könne,, iu der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 19ten
Dezember 1885.

(5034—2) Nr. 6285.

Erecutive
Nealitaten-Verstmmmq.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Franz und
Josef Habe von Gotsche Nr. 31 die exec.
Versteigerung der dem Franz Krecic von
Gotsche Nr. 31, gegeüwärtia. bei Herrn
Franz Codelli, Doctor der Medicin iu
Trieft, gehörigen, gerichtlich anf 200 fl.
geschätzten, im Grundbuche a6 Catastral-
gemeiude Gotsche Eiul.-Nr. 66 vorkom-
menden Realität bewilligt und hiezu drei
Feilbictuugs-Tagsatzuugcn, uud zwar die
erste auf den

29. Jänner ,
die zweite auf den

27. Februar
nnd die dritte auf den

30. März 1886,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtskanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfaudrealität
bei der ersten uud zweiten Feilbietniig
uur um oder über d?n Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebeu werden wird. ,

Die Licitationsbedingnisse, wornacy
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proe. « m m zu
Handen der Licitationscmmmsswn zu cr-
leaen hat, sowie das Schich'masprotokoll
und der Grm.dbuchsertraet tonnen m der
dicsaerichtlichm Negistratur emgeschen

werden. . . . , , «^
K. k. Bezirksgericht Wlppach, am

23. Dezember 1885.
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Transport auf gespannten Stahlseilen
I>rabtseil-Bahnen, System TU. Obacb

über 8 0 . 0 0 0 Meter In Betrieb und Ausführung.
^ Maschinen-Drahtseil- und Kabel-Fabrik

Wien, III., PauluggaMse 3.
Für

„ - K o h l e n ,
Erie, 8*1E, Steine, Sand,

Torf, Scheltholz, Fabriksguter Feld-
prodncte, Krlegsproviunt, Keitungsbautcn, An-
schauungen etc. «us Jede Lftngo, In jedem Terrain.
§0- Bestes System, ä ^ * Vorzügliche Stahlseile.

Ingenieuren mit guten Conneetlonen wird die Tertretung Übertragen.

Vlirftcht grl'ntcn!
Vo»l anderer Seite mit ähnliche Annonce ana.elundia.tc Jacken Ä fl. 1,«0

und st. 1,85 sind. ordinäre Banernleibcl, und liefere ich^dieselben n u i 2, 1,50 pr. Stück.

llndurchdrinqlich ge^en Kalte
uu5 Nässe/

l ̂  ur ü. 1,90.
^ Neuerfundene beste, dichtgewebte, kleidsame,

warme

Es gibt nichts Vcsscres, Taucrhüftcrcs, Villigcrcs und bequemeres, als diese neu
erfundenen praktischen «Bürgrr»-Iacken fnr Herren und Damen, für Knaben und Mädchen,
welche in grau, braun, drap, dunkelblau und schwarzer ssarbe vorräthia. find und von
Autoritäteil rühmlichst anerkannt durch: 1.) Schmicsssamlcit »ach jedem Körper: ^i.) Er-
hattuun. ssleichmähisscr Körperwärme; :-j.) Ersparung anderer theurer Obcrllcider;
4.) dillig, dauerhaft, schöne moderne Fayon.

Wer eine «Bürger««Jacke hat, ist für den Winter gegen Kälte am besten geschützt,
daher soll gewiss jeder den tlcincn Vetrag nicht scheuen, denn man ist es seiner Gesund'
hcit schuldig.

Ferner sind am Lager: (93) 3—2
1200 Stück warme W i n t e r « M e r i n o »Woll «Leibet in allen Farben, für Herren,

Tamen, Knaben und Mädchen uuentbehrlich, I. Qualität f l . 1,4<̂ , I I. Qualität
fl. 1,Ä» per Stück.

1 3 W Stück warme Winter-Merino«Woll-Hosen in allen Farben, für Herren und
Damen unentbehrlich, I, Qalität f l . 1,40, II, Qualität fl. 1,20 per Stück.'

1000 P a a r dicke, warme W i n t e r - S t r ü m p f e , per 3 Paar nur f l . 1,W.
1250 P a a r dicke, warme Wi«ter«Socken, per 3 Paar nur f l . 1,40.
»00 Stück TameN'llnterröcke, Tricot, dicht und warm wie Pelz, mit prachtvollen

drei- bis sünfreiyigen färbigen Vordüren und französischem Besatz, früher sl. 5,—, jetzt
nur ft. 1,70 per Stück.

Allein einige Verkaufs- und Versendungsstellc gegen Postnachnahme nur bei

Rabitiowicz9 Ver&andthaus
Wien, III., Hintere Zollamtsstrasse 9.

Blut reimgungs-Thee.
Als das anerkannt, als es angeboten ist, und ansserdom mit Bowilligung

der k. k. Hofkanzloi laut Beschluss vom 7 Dozcmber 1858 und später am 28 März
1861 durch Soine Majestät don Kaiser mittelst Patent gegon Fälschung gesichert,
das ist oin Vorkommen, wie os kaum boi einom Volka-Heilmittel geschehen
ist. Es handelt sich in dem gegebenen Falle nämlich um don seit langer Zeit
schon rühmlichst bekannten

Blutreiniguiigs-TUee des Herrn Apothekers Wilhelm
in Neunkirchen a. d. Südbahn, N.-Oe.

welcher, nach tausendfältiger Erfahrung, durch aoino antiarthritischo u d anti-
rheumatischo Wirkung mittelst vorausgehendor ßegenoriorung des Blutos und der
Siifto indirect für ^ ^

Gicht und Rheumatismus
die ontschieden günstigste Cur nach sich bringt. Unregelmiissige lUutmiscliung
bedingt durchschnittlich zur völligen Bohebung eine gowiss<? Zeit des Gebrauches
eines Präparates, Naturwassers etc , und finden wir auf Basis dieser Erfahrung
den Gebrauch der Curen in Bädern. Wasserheilanstalten otc. eingeführt. In gleicher
Weise, und zwar ontschieden bewährt in dor Wirkung, excellent und im Erfolge
eminent, führt nun nicht bloss sichor, sondorn besser als manche Badeeur der
Wilhelm'sche Blutreinigungfl -Thee (in seiner Anwendung als Frühjahr-,
Sommer-, Herbst- oder Wintor-Curmittol währo. d eines längeren Gebrauches)
zur gründlichen Heilung allor der Blutverunreinigung entspringenden Uebel.
Und so hochedel an fiieh dioso körperliche Flüssigkeit sich für dio Menschheit
erwoist, so tminuigf eh sind auch die erwachsenden Leiden unter Dogonoriorung
dor Blutsubstanz. Deshalb, wo Verhältnisse in Boschränkimg der Zeit und Un-
zulänglichkeit der Mittel keinen immerhin zwcjfolhaften Badebesuch irestatten,
das ist boi Gichtleiden, boi allen veralteten, hartnäckigem Uebeln (Kindorfiis.se, stets
eiternde Wunden), Hautausschlägen, jeder Art Wimmorln, Flechton, bösartigen
und fressenden Geschwüren, ist der Wilhelm'sohe Blutreinigungs-Thee
das einzige und naheliegende Mittel für jedermann, sich Gesundheit und Leben
neu zu schaffen wnd weiter zu orhalton

Das Theetrinkon in dor Form Absudes so heilwirkonder Kräuter zeigt sich
zunächst als ein lind lösendes und urintroibendes Mittel für innoron Gebrauch,
wodurch der ganze Organismus des Körpors in einer Weise durchzogen wird, dass
für alle einzelnen Theilo eine normale Absonderung (wo solche gestört) hervor-
zurufen ist. Aus diesom Umstände orgibt sich dann aber selbstverständlich noch,
wie dieser Blutroinigungs-Thoe auch besonders vortheilliaft boi Anschoppungen
der Leber und Milz, sowie bei jeder Form von Hämorrhoidal-Leiden,
uoi Gelbsucht, Harnbesohwerden, Magendrücken u. H. W. wirken musa.
Und selbst bei Uobeln secundärer Natur, durch Mangel richtiger Function der
Hauptorgano hervorgorufen, wie Windbeschwordon, Untorloibsvorstopfung, Pollu-
tionen, Mannesschwächo, Fluss boi Frauen etc , Leidon wie Scropholkninkheiten etc.,
worden bald und gründlich durch diesen Blutreinigungs-Thee geheilt

Dass solch oin Volksheilmittol und desson ansehnlicher Bedarf schon zur
Täuschung oder Verfälschung führen konnte, lässt sich leicht begreifen,
und ist os dosbjilb nöthig, den Blutreinij?ungs-Thoe direct von der Quölle,
nämlich von F r a n z W i l h e l m , Apotheker in Neunkirohen bei Wien,
oder in nachstehenden Niederlagen zu beziohen. (:{5) 12—2

Schliesslich soi noch bemerkt, dass ein Paket für vollo acht Tage genügt
und dass woitore Gebrauchsanweisung jeder Packung in diversen Sprachen go-
gebon, beigefügt ist. Fre is per Paket 1 fl. ö. W.
Depot«. Lftibacli: Potor Lassnik; Adelsberg: Ant Loban, Apoth ; Biscliof-
lack: Carl Fabiani. Apoth ; Krainburtj: Carl Savnik. Apoth ; Landstrass:
Aloi3 Gätsch; Mb'Uliug: Fr. Wacha, Apoth ; Rudolfswert: Com. Kizzoli, Apoth.

k tfif Broschüro auf Verlangen gratis und franco.

;3476) 30-21 Prämiiert von don Weltausstellungen:
London 1802, Pari» I8<»7, Wien 187«, Paris 1878.

Auf Raten Claviere für Wien und Provinz
_. Concert-, Salon- und Stutzflügel

wie auch Pianinos .aus dor Fabrik dor weltbekannten Export-Firma Gott f r ied (Gramer»
Will». Mayer in Wien, von (1 880, fl. 400, H. 450, fl. 500, fl. 550, 11. öOO, bis 11. (550.

Claviore anderer Firmen von fl. 280 bis fl 350. Pianinos von fl. 1150 bis fl. GOO.

Clavier - Yerschleiss und Leih - Anstalt YOD A. Thierfelder, Wien, YIL, Burggasse 11

•Iiiliii* ftclinmiiamB *

<
Bisher unerreicht in seiner Wirkung auf die leichte Löslichleit insbesun- .

dere schwer vcrdaillicher Speisen, die Verdammn und Alutrciuigung, die Ernnh- ^
rung und Kräftigung des Körpers. Dadurch wirl l es bei täglich zweimalissrm
und länger fortgesetztem Gebmnche als diiüelisches Mittel bei vielen, selbil hart' !
iiäckiqcii Leiden, als ^ Vcrdamlllnsschwiichc, Sodbrcn»cn, Anschoppnngcn der Vanch- <
eiugcwcidr, Trässhcit der Gedärme, Gliedrrschwächc, Hinnorrl,oidallciden nllrr
Art, Scrophelu, Kröpf, Bleichsucht, Gelbsucht, chronischen Hautanöschlägc,,, pc <
riodifchcm Kopfschmerz, Wurm- nnd Steint,antheit, Hlerschleimnng, in der ein- <
gewurzcltcn Gicht und in der Tuberculose. Äei Mincralwasfcrcnren leisiet es '
sowohl vor als während des Gebwuches delselbeu sulliie zur Nachcur vorziililicheDiensle, <

gu habeu beim Erzenqer, lnndschaftlichen Aputhcter in Stockerau, ferner s
in alle» renommierten Apotheken OcüelN'ich.Unssnrns: in ̂  a i b,, ch bei den Herren
Aputhelcru lk. Äirschitz, Uli. v, Ts,,l<jczy nnd Ios. Sdobuda. <

Preis rmcr Schachtel 75 l r . - Versand! von miüdestcns zwei Schachtel» <
sssstcn ?iach»al)me. (4335) (i - 3

Peter IVI oller s
reinster

MEDICINAL - DORSCH - LEBERTHRAN
ausgezeichnet auf 15 Aus-
stellungen stets allein mit
den höchsten Preisen, zu-
letzt London 1883 mit 2 grossen gol-
denen Medaillen für Qualität des Thra-

& nes und die Art seiner Bereitung.
Möller's Dorsch-Leberthran, nur aus fri-

. ;chen, g e s u n d e n Lebern dm Dorsehfisches in
I Moilri-8 e igenen F a c t o r e i e n .sorglültigst bereitet,

wird wegen Keines angenehmen Goschmaoketf
ff und Geruches und seiner leichten Vordatiliohki-it
I von iJen ersten iimdiciniscbon Oapacitiiton des In-
I und Auslandos besonders für Kinder als vorzüglich
I eni])foblen. (40"8ß) G - 4

Preis 1 fl.; bei 6 FlaBchen franco per Post.
\Vi«d«rv«TkiLuf«rn entsprechenden Rabatt.

Zu beziehen durch alle Apotheken und
Droguenhandlungen der Monarchie und Engros
durch daa General- Depot für üostorroieb - Ungarn

I Robert Gehe
' W i e n , III., H e u n i a r k t N r . 7 .

I D e p Ä t s : in L a i b a c h : Ubald v T r n k o c z y , Ajiotb.; A l b o n a : A Millovois
Nachfolger , Apothokor ; U i s c h o f l a c k : Karl F a b i a n , A p o t b o k o r ; F i u m o : Vr Jecbol,
K a u f m a n n ^ G r a d i s k a : N . C o a s i n i . Apc/tbeker; K a r l s t a d t ; Gus tav Findeis", Aj)O-
t h o k e r ; F r a n z Sent, A p o t h e k e r ; N o u g r a d i s k a : D. v. Diones. A p o t h e k e r ; R o v i ^ ' i i o :
J . T r o m b a , A p o t h e k e r ; ß u d o l s s w o r t : Dorn. von Kizzoli, Apothokor; S u H . s a k -
K i u m n : ,T. v. Worthcinifitein, A p o t h o k o r ; S p a l a t o : I). Zul iani . Apothoko'r; T r i e s t :
Giov. Cillia, K a u f m a n n , 1'. S lorovich, A p o t h o k o r ; Z a r a : N. Audrovič, GiuHüppe 15orc;ieb.
A p o t h e k e r .

Nervenkrankheiten.
>Vais* sincl clie Nerven?
^ ^ T ^ X T V ^ ° ^ o r v o n s^n<^ (^° oif^entlichen Vermiltlor jodwoden

^ \ f i s l ^ \ Gefühl™, alle äusseren Kindrücko wrden zunächst durch sio
(//(j 1Uwr^l T\ oinpfundon und voriHittelt. So voi'Hcbiedetiiirtijj die IJrsarlKMi,
ico M^fl ̂ 1 B o vorschindon sind die Ffrurhcimirî on der >'<M venkninkhel-
\ Hkßy Š ' e i l p ^" o r ' s t ( ' r ^ I l i n ^"Karnnii'ii^iehen <l"r Nerven, all^omeiu'1
\<ö "̂ Kr J/ ^")lliaH?<*r"I1l? u n c ' EiilkrUstun(f, M ami esse InvUcb^ (Impo-
^m^cc^^ ten/, und niiehtlicho Poltulloiicn, GedltelitniHschwHchr.

^^MBSJS^^ blnichoa Gesicht, tiefliegende, mit blauen Rändern umgobeno
Augen. Gomüthsvorstimmung. Schlaflosigkeit, Migr;ine (oitiseitiger Kopsechmerz),
Schmerzen im Kreuze und Rückgrat», hystorisuho Krämpfo, Verstopfung, Angst
ohno Ursache, Vermeidung heiterer Gesellschaft, Frauenleiden, Schwiichezu.stand,
Ulutarmut, rhournatischo und gichtiecho Schmorzen, Zittern an Hunden und
Füsson u.s.w. (396(5) 24 H

All«1 obon nii*refillirt«»n Nrrvenkrankliuiti'ii werden durch kein «»-
deres biR nun in Air Heilkunde Ix-kniintw* Mittel so sieher und voll-
kommen jrelicllt ill dnreb

Dr. Wruns Peruinpulver
aus pernaniBchen Kräutern bereitet. — Für Unschädlichkeit vrird garantiert.

&& Preis oiner Schachtel sammt genauer Uoschroibung fl. 1,80. - ^ Q
Dep6t In Lalb»«li boi Herrn Apotheker K U i r s c h i l / , . (}«iic.ralaic«iit. In \Mv.n'-

AI. G i s c h n e r , dipl. Ajx.theker. II . K;iiser-.IhsofnHtraH.so 14.
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Wer SchlagflusB fürchtet
odor lHTüitu davon lietroslmi wurde, odor an CouKestionon.
Schwiadol, liähmunKon, Schlasloaigkoit, roep. au krank-
haft,"" Noryommstllndon loidot, wollo dio Broschüre
' ^ m V^°f a g ß U 8 8 ; V 0 r b ( > U S U U 8 u n d Heilung", 6. Aufl.,
W , i H „ ™ ' . eHS?- J '™<lw.-Bataillons Rom
uZlZ:^Ja V l l 8 h O f C n ' **•». *o.t«lo. und

Zur B a l l - S a i s o n !
Die Fein- m Fleet Putzerei

am Rain Haua-Nr. 2, parterre
empfiehlt sich den p. t. hochgeehrten Damen
zum Auffrischen und Aufplätten von Ball-
roben zum Putzen von Spitzen jeder Sorte
und aller Gattungen von Seiden- und Woll-

Stoffen. (254) 3-2

Behördlich concessionierte Ik

CommercißllB M t k n l i 1
Wien, L, Fleischmarkt 1(5. jfl

Direotor Karl Porges. B
XXI. Jahrgang. g 9

Brieflicher Unterricht in Buchführung, GH
Correspondent Rechnen etc. R f

Probebrief gratis. Hj
Bisher wurden 10 500 Schüler der Bfl

Praxis zugeführt. (4754) 8 H

Kaiser-, Märzen-1
i und Bockbier 1
aus der Brauerei Gebrüder Kosler I

orapfiohlt (28-13) 27 M\
1 in Kisten mit 25 und 50 Flaschen 1

1 A. ]flayer?s |
I Flaschenbierhandlung in Laibach. 1

8«inc> krLougninW in («ni) n

llinllmi:!,!,!,!!«

WßH'I!,MW-8UM
^«onäsrg llutm°llc«am ,., wllelwn. und

alle Folgen um, IiMndsimdm u. bic dadurch
entstandenen Scl)°, Gehör, nud Gedächtnis-
schwächen, Ueberreiz, Neruen^-rrilttunssen,
Pollutionen und Nitckeumartslridcn werden
nach glänzend bewährter Methode ohne
Folge-Uebel und ohne Verufsstörung radical
und schnellstens ssehcilt, ebenso H a r n «
röhrenftüsse, frisch entstandene und noch
so sehr veraltete, schmerzlos und ohne Ein-
spritzung auch alle F r a u e n k r a n k h e i t e n ,
wie: Fluss, Unfruchtbarkeit und alle Gebär-
mutterleiden, ebenso nach streng wissenschaft-
licher Methode alle Hautausschlä'ge, Gy-
P h i l i s und Geschwüre aller A r t , ohne
zu schneiden oder zu brennen, in der seit
vielen Iahreu bestens renommierten An-

stalt des

Hr. l-lartmann
2 p e e i a l a r z t , laut Diplom v. 1.1870
»um Mitglied der Wiener mro. Facultät

ernannt, (88) 2
Wien, I., Mckowihplatz 1.

,, hausende Anerkennungsschreiben liegen
l>>s... " / M Mlf. Die Äehandlung wird mit
u d W " l ! . auch brieflich, durchgefilhrt,

-ul,dl^„,^,^ werden discret zngesendet.
mäßist.

Nou l'iir ZitHor! Staunend billig^!

Liederschatz für die Zither.
30 der schönsten Volkslieder (mit Text), arrangiert von Franz JOB. Sturm.

Jf^~ Preis nur 60 kr. netto ~W%
Inha l t :

Nr. 1. Aennchen von Tharau.
» 2. Auf der Ahn, da gibt's koa Sund.
» 3. Auf der Alm is a Freud. (Die Sennerin

auf der Alm.)
> 4. Kimmt a Vogel geflogen.
> 5. Dirndl, wie ist mir so wohl.
» 6. Drunten im Unterland.
» 7. Du, du liegst mir im Herzen.
» 8. Du slachshoarats Dirndl.
» 9. Hoch vom Dachstein.
» 10. Ich weiss nicht, was soll es bedeuten.

(Loreley.)
» 11. 1 hab' dir in d' Aeugerln g'schaut.
» 12. In einem kühlen Grunde.
> 13. Jetzt geh' i ans Brünnle.
» 14. Lang, lang ist 's her.
» 15. Letzte Rose.

Nr. 16. Mein Dirnderl ist harb auf mi.
»17. Mein Herz ist im Hochland.
» 18. Ü Dirndl tief drunten im Thal.
> 19. Steh nur auf, du Schweizerbub'.
» 20. Treu und herzinniglich.
» 21. Teppichhändlerin, die, aus Tirol.
» 22. Tiroler sind lustig.
» 23. Von der Kapler Alm.
» 24. Von meinem Bergli muss i scheiden.
» 25. Wenn der Schnee von der Alm

wegga geht.
» 26. Wenn's Mailüfterl weht.
» 27. Wenn ich mich nach der Heimat sehn.

(Der Tiroler und sein Kind.)
» 28. Zillerthal, du bist mei1 Freud'.
» 29. Zu Mantua in Banden. (Andreas Hofer.)
» 30. Zwei Sternderln am Himmel.

Vollständiger Zitherkatalog gratis und franco. (279) 2—1
O T T O M A A S , Musikalien- u. Instrumenten-Handlung, Wien, VI., Mariahilferstrasse 91.

»T»as einzige und absolut unfehlbare M i t t e l , selbst wenn alles andere
'gegen Haarausfallen und KalMpfigleit versagte, ist mcm amerikanischer Dri«

g i n a l . Nah - N u m . Ausfallen der Haare in 8 Tagen vollständig beseitigt,
üppiger Nachwuchs derselben in dreifacher Zeit verbürgt, Kopfschupften und
andere Unreinheiten verschwinden über Nacht. Anf jedem Toilcttctisch als
Kopf'Waschwasser unerlässlich. P r e i s fl. 1,4tt. Generaldepot bei.7. >Vo88vI?,

^dipl. Apotheker, Wien, I., Augustincrstraßc 7. Flaschen ohne meine genaue
i Adrefse sind Falsificate!! Postverscndunq täglich. Niederlage beim Apotheker!
i vl)»1<I V. ^ r n k ^ v , I,»ili»<;n. (4188)14-13!

ulicrrall al<< vorziiMch aiierlauiltc

! ' ü ^ b l c <<ir jcdcvmann als mildtstc. billissstc »nd silv dic Gesundheit dcr Haut zuträg.
l.chstc Waschsc.fe; dieselbe beseitig bei länger« «Inwenduna alle Sommersprossen. Haut-
aussschlnac. ,u starlc Rothe der Haut und verleiht derselben überhaupt gröstte Zartheit
m,b Ilarc Weisie, Per Stück ,l>, 14 „»d li0Kren,er NmcntbcbrNch ,um Waschen snr Kinder.
Nur ccht «o„ der Fan, von y ^ L 6 I 8 0 l Ü l i 3 IN ^ U ^ l i U l ^ .

Niederlasse in La ib ach bei C. Kar inger, Nathhauchlatz «.

Carl Kühn & (? inWien
beehren sich, ihre Fabrikate

SlafelreleilBi1)! m F e i l *
höflichst zu empfehlen.

Bekannte vorzügliche Qualität, reichste Aus-

wahl für alle Zwecke zu jedem Preise, tort-

während durch neue Sorten erweitert.

Zu beziehen durch alle Schreibwaaren-
handlungen.

J i GfiESMM"
K>tÄ

Lebensversicherungs-Gesellschaft, London.
Filiale für Oesterreich:

Wien
Giselastrasse Nr. 1

imHauso der Gesellschaft.

?l1ia1s kür IIüZaru:

im ÜKU3U äor 6o8oII»«li»s^.
Activa dor Gesellschaft Frca. 87 284 420,—
Jahrosoinnahmo an Prämien und Zinsen am 30. Juni 1884 . . . . » 17 134 226,05
Auszahlungen für Vorsichorungs- und Rontonvortrügo und für Rück-

käufe otc. aoit Bostohen der Gesellschaft (1848) mehr als . . . „ 149 8 0 0 0 0 0 , -
,inv nn n 0 1 " , 1 ^ 2 ^ 0 1 1 »wölfmonatlichen Goschäftsperiode wurden bei
J fti°

8tl8chttit f ü r H 63 992 2 7 5 , -
nouo Antrage eingereicht, wodurch dor Gesammtbetrag der seit Bestehen

stellt d 0 r p G
r r n S h a s S 0 i T r 0 i c h t 0 n A n t r äff° ««h a"f - 1324 770 129,55

rrospocte und alle woitoron Aufschlüsse worden ertheilt durch dio

Generalagentur in Laitach, Triesterstrasse Nr. 3, II. Stock,
bei Val . Zeacliko. (613)12-12

< 2 7 3 - 3 ) ^ št. 7377.

Oglas.
Podpisano okrajno sodišče naznanja

Mariji Sober, oziroma iijenim pravnim
naslednikom, vsi neznauega bivališča
iü bivanja:

Vložil je proti njim pri tem so-
dišči France Končar iz Hotiča tožbo
za pripoznanje lastninske pravice do
posestva urb. št. 43 ad Ponovie, na
katero tožbo se je dolocil za razpravo
rok v dan

2 0. j a n ii v a r i j a 1 8 8 si
pri tem sodišči

Ker ni znauo, kje toženi bivajo,
postavil se je v njibovo zastopanje, na
njihovo nevarnost in njihove stroške
«ospod Luka Svetec, c. kr. notar v
Litiji, kuratorjem.

Naznanja se to toženim v ta na-
men, da pridejo o pravein času sami,
ali si pa dobijo druzega pravnega
zastopnika in ga naznanijo ternu so-
dišču, inače se bode ta pravda vršila
s postavljenim kuratorjem.

C. kr. okrajno sodište v Litiji dne
25. decembra 1K85.

Das Vorzüglichste für Leder, SchuU-
werk, l'ferdegresehlrr etc. ist das pa-
tentierte, vielfach prämiierte und wasser-
dichte (4560) 10-6

Leder-Nahrungsfett
des

J. 13endik
in St. Valentin, Nied.-Qesterreich.

Von demselben befinden sich Nieder-
lagen in allen grössorn Ortou dor Mon-
archie , auch ist es bei gut situiorten
Kaufleuten stets zu haben; in Laibach
bei Herren Schuschnig & Weber, in
K r a i n b a r g bei Petan, in Bischof-
lack bei Kozell, in Ass l ing bei Au-
ton Trevn, in Gurkfold bei Engels-
berger etc.

Vor gofülschton, dem Leder meistens
schädlichen Fottgomischon wird gewarnt.
Auf jedem Deckel der Blechbüchse muss
der Echtheit wegon dio Firma J . Bendik
In St. Valentin stohon.

(288) Nr. 92.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

'wird bekannt gemacht, dass Dr. Pfef-
ferer, Advocat in Laibach, als defi-
nitiver Verwalter der Concursmasse
des Josef Pus bestätiget und Dr. Sa-
jovic, Advocat in Laibach, zu dessen
Stellvertreter bestellt wurde.

Laibach am 9. Jänner 1886.

(287—1) N r ^ 6 .

Executive Feilbietunq.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gegeben:
Es sei über das Ansuchen des

Herrn Dr. Josef Suppan als Ver-
walter der Franz Fortuna'schen Con-
cursmasse die Tagsatzung im Sinne
des § 144 C. Ö. zur Einverneh-
mung der Gläubiger der Franz For-
tuna'schen Concursmasse über den
mit Herrn Wilhelm Treo über die
Realität in Rosenegg Einl.-Nr. 81
acl Catastralgemeinde Gradischavor-
stadt und die dortigen Fahrnisse ge-
schlossenen Kaufvertrag und über die
von demselben beantragten Modali-
täten zur Veräußerung der Realität

^in Sittich Einl.-Nr. 3 26 Catastral-
gemeinde Sittich und der dort be-
findlicheil Fahrnisse auf den

1. F e b r u a r 1 8 8 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts vor
dem Concurscommissär Herrn Lan-
desgerichtsrath Dr. Viditz angeordnet,
und seien zu derselben der Concurs-
masseverwalter Dr. Suppan und
sämmtliche Gläubiger im Wege der
Veröffentlichung und durch besondere
Verständigung über Amtsrubriken
einberufen.

Laibach am 5. Jänner 1886.
(236—2) Nr. 9145.

Bekanntmachung.
Dem Franz und Maria Obreza aus

Bezcljak, Andreas uud Josef Debevc aus
Vigaun, Iernej Hocevar aus Reifniz, der
Ursula und dem Georg Udovc aus Nieder-
dorf, der Maria Udovc aus Bezuljak und
dem Valentin Mihovc aus Kirchdorf,
rücksichtlich deren Rechtsnachfolgern, wird
hiemit bekannt gemacht, dass für sie Herr
Ignaz Gruntar, k. k. Notar aus Kirchdorf,
unter gleichzeitiger Zufertigung der Or"lld-
lmchsbescheide vom 11. Mai 1685, Zahl
4377, äe eoäem Z. 4342, 23. I " M
1885, Z. 6089, 21. März 1885. Zahl
2894 14. M a i 1885, Z. " 6 6 , 5. I u n .
1885, Z. 5394 und 24. I u m 1885
Z. 6057, zum Curator aä aetum bestellt

worden ist. . ,
K. k. Bezirksgericht Loüsch, am 2bsten

Dezember 1885.
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bei den bokannteu reuommiorton Pirmeu <su haben.

Die Resolvir-Seii'e
erfunden und eigenhändig erzeugt von

Frans Pichler, k. k. Ober-Thierarzt in der österr.-ungar. Armee,
heilt jeden äusseren Defect und Hautausschlag hei allen Hausthiergattungen, he-
seitigt jeden Gebrauchs- und Schönheitsfehler" hei Pferden, heilt specifisch jede
Lahmheit, ob frisch oder veraltet, und ist hauptsächlich bei Drüsen, Beinleiden,
insbesondere Sehnen-Entzündungen, Sattel- und Geschirrdrücken ein radi-

_.. _ . . ., cales Heilmittel.
" i e Hesolvirseife wurde>egen ihrer vorzüglichen Eigenschaften und raschen

Heilerfolge von landwirtschaftlichen Vereinen, Veterinären und zahlreichen Guts-
besitzern wiederholt mit ehrenden Zeugnissen und anerkennenden Dankschreiben
ausgezeichnet.

1 Stück Resolvirseife V o n 50 gr. Nettogewicht,
1 ct fU r„1 0 k r a ^ n P f e r d e ausreichend, . ö. W. fl. 1,20;
1 bt. detto von 120 gr. Nettogew., für 25 kranke Pf. ausreichend, ö. W. fl. 2,40.

Jedem Stück Resoivjrsejfe wj r (j e m e g e naue Gebrauchsanweisung in der
Landes-Sprache beigefügt

Geoeral-Vertrieb fär a |[c Welttheile bei Wasilewski & Pilaski in Warschau.
General-Depot für Krain hoi Wilhelm Mayr, Apotheker,
Laibach, Marienplatz. — Depot für Laibach bei Michael
Kastner, Materialien-Handlung. Ferner zu haben in den

meisten Apotheken und Droguen-Handlungen Krains.
f i ^ * Um Nachahmungen vorzubeugen, ist jede Schachtel

Resolvirseife mit nebenstehender, gesetzlich deponirter
Schutzmarke und unserem Facsimile versehen.
(4800) 10—7 Wasilewski & Pilaski, Warschau.

8ingerftrahe 15
..Zum golllmm .̂ l>8WllM'Apotheke

in Wien.
Blutreinigungspillen, >
welcher biesc Pillen nicht schon tauienbsoch ihre wunbelthätiqe Wirlunn bliesen hatten, 0u den »>
hartnäsiasten Fällcn, wo viele andere Medicament« vergebens angcwcüdet mürben, ,ft dmch diese Pillen ^
nn,äbli^male nnb nach lur,er Zeit volle Genesnn», crsolat. 1 Hchachtel mit 15 P'Uen 21 lr., tine Nolle >»
mit 6 Schachteln 1 fl. 5 lr., bei unftanlierter Nachnahmesendung 1 fl. 1l) lr. (Wender als eine »
Molle »ird nicht versendet.) M

Sine Unzahl Schreiben sind einqelansen, in denen sich die Consnmenten dieser Pillen sUr lyr« «
wiedererlangte Genesung nach den verschiedenartigsten und schweren Krankheiten bedanlen. Jeder, der ^
nur einmal einen Vcrsnch damit gemacht hat, empfiehlt dieses Mittel weiter. W

^ l r 5«d«u t l i«r «Illi«^« a«r v ln lvu V»nl«o1»r«1d«n v l » ä « r :
> LeDnzana am 15, Mai 1«,̂ ,̂ ,
» Hochgeehrter Herr.' Ihre Pillen wirlen wahrhaft
W Wnnbcr, sie sind nicht wie so viele andere angepriesene
> Mittel, sondern sie helfen wirtlich nahezu für alle«.
> Von den ;u Ostern bestellten Pillen habe ich tic
> meisten an ssreunde «nd Velannte vertheilt, nnb
> allen haben sie geholfen, selbst Personen von hohem
> Alter und mit verschiebencn Leiden und Gebrechen
> haben durch sic, wo nicht die volle Gesundheit, doch
> bedeutende Besserung erfahren und wollen sie fort-
> gebrauchen. Ich ersuche S,e daher, mir wieder fünf
> Rollen zu send«n. Von mir und allen, die wir schon
> da« Glüll hatten, durch Ihre Pillen unsere Gesund-»
> heit wi-der zu erlangen, unseren innigsten Dank.
> Mart in Deutingcr.

U Beaa, St. Györgv, 16. Februar 1882.
W Geehrter Herr! Vticbt genug lann ich meinen
W innigsten Tan! auösprcchcu für Ihrc Pillen, denn
> nächst Gottes Hilfe wurde meine strau, welche schon
> jahrelang an Miserere gelitten h^tte, durch Ihre
> Vlutrcinlgungs'Pillcn hicvon geheilt, und wenn«
> gleich sie auch ieht noch bisweilen welche einnehmen
> muss, so ist <hre Gesundbcit schon soweit wieder
> hergestellt, dass sie mit jugendlicher Frische allen
> ihren Veschäftigungen wieder nachkommen lann. Von

dieser meiner Danksagung bitte ich Sie ,um wohle
aller Leidenden Gebrauch zu machen, und ersuche
gleichzeitig wieder um Einsendung von zwe, Mollen
Pillen und zwei Stuck chinesischer Seife. Mit bo
sondcrcr Hochachtung ergebener

Aluls Noval, Obcrgartner.

Euer Nohlgeboren! I n der Vorauiseljung,
dass alle Ihrc Arzneien von gleicher Güte sein
dürsten, wie Ihr btrül,mter ssrostbalsam, der in
meiner ssamilie mehreren veralteten Frostbeulenein
rasches Ende bereitete, habe ich mich troy meines
MisStrauens gegen sogenannte Ilniversalmittel ent-
schlossen, zu Ihren Plntreinigungs-Pillen ,u greifen
und mit Hilfe biefer lleine» Kugeln mein lang'
jähriges Ha'morrhoidal-Leiden zu bombardieren. Ich
nehme nun durchaus leinen Anstand. Ihnen zu
gestehen, dass mein altes Leiden nach vierwöchcnt-
lichem Gebrauche ganz und gar behoben ist nnd ich
im Kreise meiner Bekannten dies« Pillen ans« eifrigste
anempfehle. Ich habe auch nichts dagegen cinzu^
wenden, wenn Sie von diesen Zeilen öffentlich —
jedoch ohne Namensfertigung - Gebrauch machen
wollen. „ ^.

Hochachtungsvoll C. v. T.
N i t n , «0. Februar 1881.

I ^vnttKnlsaNl " " I Pserhofer, feit vielen
> ^ s i o ^ l v N l i N l N Jahren anerkannt als das si'
> chcrfte Mittel gegen Froftleiden aller ?lrt, sowie auch
> gegen sehr veraltete Wunben^:c, »^Tiegel 4« ̂ r^
I <»l«»l,^«H^WN^Nt <^^"«" Tropfen"), gegen ver-
> ^ e v e N S - w ^ r N z Torbenen Magen, schlechte
> Verdanung, llutcrleibsbeschwcrdcn aller ?lrt ein oor>
W zngliche« HansmiNcl. 1 Flacon 20 kr.
I l25^,ik5««»n«»»'i»<,l«,k4 ^ln allgemein bekanntes,
> Vplywrgcr l l l j i l l s l vorzügliches Hausmittel
W gegen Katarrh, Heifeileit, Krampfhusten:c. Eine
> Flasche oo^kr. ^

> Tännochinin-Pömade Z°f„?io«?einer
> langen Reihe von Jahren als das beste unter allen
> Haarwuchsmitteln von Aerzten anerkannt. Ein«
> elegant ausgestattete grotze T)o<e fl. 2.

> Außer den hier genannten Präparaten sint
> gekündigte in- und ausländisch« pharmaceutische Sp
D vlilu«»l»<)l»« ?ai !«t t«k!«ikv. 1 Stück?n lr.
> ? u l v « r ^««svu rnVSl l l i ^V l« , . 1 Schachtel 50 lr.
D I>tt«» V««tar«>.1» von Q««r^«, ^cincs der vor^
> ziiglichsten und angenehmsten Hilfsmittel gegen
» Verschlcimung, Husten, Heiserkeit, Katarrhe. Eine
> Schachts 50 tr̂
> Xiüsu>ur^^t»r»i.l«'»»nr von ^V. O. »«rn>
> b»rä. 1 Flusch^ ^ t t ^ l r ^ ' / , ^ c h e l sl̂ 4!, lr.
I »Ulr«n«»»»n« von v r . lton»«r«luln»«u. «Line
n "wsche 2 fl^50 lr., V, Flasche 1 fl 5° lr.
D »««ktanlÄ von « v l « a » . 1 Flasche 1 f l .

Amerikanische Gichtsalbe, N ^ n
gichtischen und rheumatischen Nebeln, sl, 1,20.

miveM-Pfiaster ^A° ! -H^"
wunden, bösartigen Geschwüren aller Art, auch
alten, periodisch aufbrechenden Geschwüren an den
Füßen, wunden und entzündeten Brüsten und ahn,
lichen Leiden vielfach bewährt. 1 Tiegel 5« lr.

Universal-Neinigungslalz^::ll"rich!
«Lin vorzügliches Hausmittel gegen all: Folgen ge-
störter Verdauung, al«: Kopfweh, Schwindel, Ma»
aenkramvf, Sodbrennen, Hämorrhoiballciden, Ver-
stopfung :c. I Palet fl. l .

> noch sämmtliche in österreichischen Zeitungen an»
ecialitäten vorräthig, als:

»«l l^nnl^uu« I»25Sll»«!.l«. l Schachtel 75 kr.
I ' r ^ l i i d r l i . l l t ^o in . i Flasche «0 lr^
r lUvQ eür »nusv . I Echachlel̂ go l̂r.
Iourl«,t«nv2n,»t«r. i Nolle 80 lr.

Von französischen Specialitäten:
l»«v«1n^«ln von o l l » ,«» !»? . ' Flasche 2 f l^ü is.
5 l t r l « r t « r 0wn»^ü7«ln^ von 0»»!»n » « » r l .

1 Flasche 2 sl^
UdLi iu^vl i i niit^lisen. 1 Flasche 2 fl. 5<» r̂̂
?»nUlKll»>pnIv«r^v on^rönrnl«! . 1 Schachtel

» fl 50 lr.. >/, Schachtel 1 fl, 50 lr.
! !c X und werden alle etwa nicht am Lager befindlichen Artikel aus Verlangen rronipt und billigst besorgt.
> ' ^ » > »Hersendung pcr Post, bei Veträncn «n<er 5 fl. nur gegen vorherige (kinsenduna. d«ö
! Vetraaesdnrch Postanweisung, bci größeren «eträgen auch mit Nachnahme. -W»
! Die meisten der obgenannten Specialitäten jint' auch yi haben c>3»?) >li->2
I in Laibach in der ^potbolry ?loooU.

der !

Geselljckast
Wir destillieren diesen exquisiten Liqueur aus der Coca<

pflanze, deren staunrnerwcclende Eigenschaften erst in allerjüngster
Zeit ganz erkannt, seitdem von allen medicinischen Auturi lälrn a.e"
priesen werden, Nach den wissenschaftlichen UntevsuchMMU stellt sich
bei Genuss der Coca cin>! vli>l)liche Aufheiterung und ein Oesilhl
von Leichtigkeit ein; man filhlt eine Zunahme der Selbstbeherrschung,
fühlt sich lebenskräftiger und arbeitsfähiger. Langanhaltende, inten»
five geistige oder Muskelarbeit wird ohne Ermüdung «errichtet, jede
Störung iu der Magcuverdauung und jede Ar t von Schwäche bei
längerem Gebrauche dauernd behoben. l M ) 36—7

Zu haben in Lllibllch bei: !

Peter Daßnik, D. D. Wencel
« und lici dc» meisten Spczcrci- l l . Dclicatcsscllhlllldlcril, «oudlturcicn !

per Orig-Boiiteille und (5nf«>s dcr ^iouarchic, «o nicht, durch Postversandt <!j Ori- l
1 si^ 20 kr. giual-Äouttille« franco Packung und Porto). ^

Hätte ich Ihre Johann Hoff'schen Brust-Malzbonbons
früher gekannt, wäre ich frei von meinem Brustübel.

Eigene Worte des Herrn E. v. Vöröz, Raab.
Bitte, gefälligst abermals 4 Pakete (a 60 kr.) von den heilbrin-

genden und schleimlösenden Hoff'schen Brnst-Malzbonbons zu senden.
Hätte ich diese ßrust-Malzhonhons früher gekannt, wäre ich frei von
meinem Brustübel. Die Zeltel haben mich von meinem veralteten Husten
befreit; ersuche daher, mir als Präservativ vor der rauhen Witterung
Obgenanntes gütigst »enden zu wollen. Hochachtungsvoll

Emerloh v. Vöröz in Raab.
Euer Wohlgeboren!

Ich habe nun schon 8 Reutel ihrer Malzbonbons verbraucht, aber
der Husten — freilich ein veralteter — ist noch nicht ganz beseitigt,
obgleich er sich einigermassen gebessert hat. Meine bereits zurückgelegten
80 Lebensjahre machen diesen nur theilweisen Erfolg erklärbar, was
mich aber nicht hindert, den Gebrauch der Bonbon» fortzusetzen. Ich
ersuche daher, mir wieder 4 Beutel derselben HO bald als möglich zu-
senden zu wollen, da mein Vorrath sich stark zu Ende neigt.

Waidhofen a. d. Ybbs. Achtungsvoll Johann v. Debrois
pons. Hof-Buchlialtungn-HoohriungHrutli,

wohnhaft in dor Dochantei.
Berlin.

Die Baronin v. Zitzewitz, welche Ihre beilsame Malz-Gesund-
heits-Chocolade gegen ein Magenleiden gebraucht hat und durch dieselbe
vollständig hergestellt ist, hat mir aufgetragen, Ihnen für die glücklich
bewirkte Heilung den aufrichtigsten Dank hiermit aiiszusprechen.

Frau Hauptrnann Th. v. Chevallerlo, Uoraigstr. 17a.
Indem ich für die letzte ausgezeichnete Füllung der IS Flaschen

Malzextract-Gesundheitsbieres meinen innigsten Dank abzustatten die Ehre
habe, bitte ich gleichzeitig, die Verfügung zu treffen, dass mir mit um-
gehender Post 13 Flaschen Malzextract-Gesundheitsbier zugesendet
werden. Nikolaus v. Maloosay, Tpolysagh.

Se. Majestät der König haben mit Freuden die heilsame Wirkung
Ihres Malzextractea sowohl an Allerhöehstsich selbst als an mehreren
Mitgliedern Seines Hauses wahrgenommen.

Kopenhagen etc. Kaatenskiold.
Se. Majestät der König Georg von Griechenland begründete die

Ertheilung des Hoflieferanten-Titels «als Anerkennung Ihres vorzüg-
lichen Malzextractes».

Von Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von Wales gieng nach-
stehende Depesche ein: «Für Ihre königliche Hoheit die Prinzess von
Wales bitte um sofortige Sendung von ihrem vorzüglichen Malzextract-
Gesundheitsbier».

Die «Hamburger Nachrichten» bringen (auszüglich) eine neue
prinzliche Anerkennung im .Jänner 1885. Die 62. der Auszeichnungen
von Johann Hoff in Berlin ist in Hamburg bei seiner Central-Verkaufs-
stelle eingegangen von Sr. Hoheit dem Prinzen Julius von Schleswig-
Holstein-Glücksbnrg, welcher über die Erfindung von Johann Hoff be-
züglich seines Malzextractes wie folgt spricht: «Die beorderte Kiste des
unvergleichlich schönen Johann HofTschen Malzextract-Gesundheftsbiere«
habe ich empfangen und werde auch sicher noch öfters um neue Sen-
dungen ersuchen».

Den Leidenden bieten derartige, oft wiederkehrende fürstlicho Anerken-
nungen eine Directive, welche von den vielen jetzt angepriesenen sogenannten
(nicht von dem Erfinder Johann Hoff herührenden) Malz-Gesundheits-Bieren,
Malzsyrups etc., sie zur Herstellung ihrer Gesundheit nicht anwenden sollen.

An Herrn Johann Hol!', durch die Erfindung seiner nach seinem Namen
benannten Johann HofTschen Malzextract-Heilnahrungs-Präparate, k. k. Rath, I
Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone, Ritter hoher preussischer '
und deutscher Orden, Fabriken in Berlin und Wien, Graben, Bräunerstrasse 8.

Anmerkung. Alle Ankündigungen von Malzextracten sind Nachahmungen, |
was der Leidende und der Ar/.t zu berücksichtigen haben. — Als Zeichen der
Echtheit muss sich auf den HofTschen Malzpräparaten die Schutzmarke (Bild- I
nis des Erfinders Johann Hoff und die Unterschrift Johann Hoff) befinden. I

Preise ab Wien: Malzextract-Gesundheitsbier (sammt Kisto und Fla- |
sehen): 18 Flaschen fl. 7,26, 28 Flaschen fl. 14,60, 58 Flaschen fl. 29,10. — I
Concenlrisches Malzextract 1 Flacon fl. 1,12, '/8 Flacon 70 kr. — Malz-Choco-
lade '/, Kilo 1. fl. 2,40, IT. fl. 1,60. — Brustmalzbonbons in Beuteln ä 60 kr.,
30 kr. und 15 kr. — Unter 2 fl. wird nichts versendet. — Die ersten, '
echten, schleimlösenden Johann Hoffschen Brust-Malzbonbons sind in blauein I
Papier. — Wer die Malz-Heilnahrungsmittel auf dem Lande als Haus-Apotheke |
benutzen will, kann ein Sortiment schon für 20 fl. laut Preiscourant haben. ,

Alle Verkaufsstellen Bind durch ein lithographiertes farbiges Plaoat zuö» I
•Wiederverkaufe autorisiert. (4689) 8-4 |

Haup t -Depo t in Lalbaoh: Peter Lassnik; Krainburg: Franz Dolen«; '
Bischof lack: Franz Dolenz; Gottschee: Eduard Hofmann; Gitrkfeld: R. Kngcls- ,
perger; ltudolfswert: Dominik Rizzoli; Adelsberg: Doxat & Dittrich ; Agrfti": |
Salvator-Apotheke, Erzbischöfliche Apotheke, Barmherzigen - Apotheke ;CilH :

Matic-, Marek, Kupferschmidl, Apotheken ; Görz: G. Cristofoletti, Hosapotheke ; I
Marburg: F. P. Holasek, König-Apotheke; Pettan: Jos. Kasimir; Pola: G. B- I
Wassermann, Apotheker; Triest: F. S. Prinz, Giov. Cillia, G. B. Angeli, Dro- i
guenhandlungen, G. Zanetti, J. Seravallo, Foraboschi, Apotheken; Villad»! |

Dr. Kurnpf, Scholz' Apotheke, B. Canaval.
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Täglich frische

Mis-Krai
boi (39) 20-(J

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congressplatz.

50 krooent

» so lange die Concur-

^ rcnz dauert.

Eilet rasch und bestellt
um nur fi. 1,50

"chg große, unverwüstliche, ungeheuer
dicke, breite

D.ese Decken sind 190 <m> lanq und

s ^ / ! ü . d N " " Obigen Bordüren ver-
schen und dlck!v,c cm Brett, daher walir.

m!^s/ l - , ? ^ ^ " ' v"we»dbar nnd sind
a 'sjchl.eßl.ch zu haben in dem t. l. Handels«
Mlchtllch Protokollierten

^'Uversal - Versandt - Bureau
M e n , Gttakring 140^.

Filiale I., Notheuthurmstraßc Nr. 5
lm Hofe links.

Verselldungen geschehen gegen vorherige
E,n endnng des Betrages oder durch l . l.
Postuachnahmc. - Hnnderte Anerkennungs«
schreiben und telegraphische Nachbestellungen

I^esen Hie!!!
das Journal «Der Wiener General-
Agent», welches soeben erschienen ist!

Dasselbe entMll eine grössere An-
zahl von Annoncen über Geschäfts-,
Haus-, Landwirtschaft» -Käufe und
Verkäufe . verschied. Tanschanträge
in allen Arten und Combinationen,
sowie über Darlehen im allgemeinen
gegen entsprechende Sicherstellungen.
Die Redaction und Administration dieses
Journals befindet sich (4870) 10-6
Wien, I., Rauhensteingasse Nr. 6, 2. Stock. 0

Filiale der k. k. priv.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Bewerbe in Triest.

Oelder zur Verzinsung.
In Banknoten

4 Tago Kündigung 3 Procont
8 „ „' 3'/* „

30 n „ 3*/, „
Die Zinfuss - Ermässigung tritt bei

alien in Umlauf bofindlichon Einlags-
briefon vom 14., 18. Juni, rosp. lOton
Juli 1. J., jo nach don betreffendem Kün-
digungsfristen in Kraft.

In Napoleons d'or
.'SOtägigo Kündigung 3 Procent
3ruonatJiche „ 31/« „
6 „ n 3V, ,

Giro-Abtheilung
in Banknoten 21/» Proc. Zinson auf jodon

Botrag (56) 5
in Napoloons d'or ohne Zinson.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Post, Brunn, Troppau,
Lomborg, Fiuino sowio fornor auf Agram,
Arad, Graz, Hormannstadt, Innsbruck
Klagonfurt, Laibach, Salzburg sposonfroi.

Käufe und Verkäufe
von Doviscin, Effocton sowie Coupons-

Inca8so 1U Proe. Provision.

Vorschüsse
auf Warrants, Conditionen jo nach zu

troffondom Uoberoin-
kommen,

gegon Croditoröffnung in
London odor Paris
V» Proc. Provision für
3 Monate.

auf Effecten, 6 Proc. Zinson por Jahr bis
zum Bctragovon fl. 1000,

auf höhere Boträgo gemäss
specieller Vereinbarung.

Trleit am 10. Juni 1885.

Champagne

AYALA & C^
Depot In Laibaoh boi Horrn (4389) 50—20

Peter Xja,ssxiils_

Keine Zeit mehr zn verlieren.
>»« ^??" ^^'3. weltberühmten Pferdedecken, welche ich bei einer Limitation uin die Hälfte
v l , , , Ä " " Preises käuflich an mich brachte nnd von denen fast alle Welttheile durch
reicht m " ^ " " " " " ^lerdedecken bereits bezogen haben, gebe ich, so lange der Vorrath

nur f l . R,5«>
per Stück riesig große, ungeheuer dicke, breite, unverwüstliche

Pferde-Decken
^ ^ - ! « t ss i ' " ^ ' ^ ' " ' '"ahchaft nnverwilstlich.

I« Qualtt l l t fl. 1,75. hochpnma Qual i tä t , sehr fciu
^ f l . 1,i)o per Stuck. Ferner sind anch vorräthig

500 Dutzend gelbhaarige Fialerdcckcu
mit 6 verschiedenfarbigen Streifen und Bordüren, com.
plet groß, sehr fein, nur fl. 2.60 per Stück 1W<Vn

, lang, 135 «m breit. fl. 2.80; 195 cm w,a/ 155 « "
s breit, sehr fein st. 3 per Stück. Für FiakHestzer b
' fonders empfehlend. Anch sind bei mir zu haben

400 Stück Seidenbettdecken
aus femster Vurcttseide, in den prachtvollsten Farben: roth. bla», gelb. grün. oranae acstr̂ ist
vollkommen lang für das grüßte Nett, per Stück fl. 3,50, per Paar nnr f l . «,li<!.

Hunderte von Danlsaguugeu und Nachbestellungen von maßgebl'ndcn Persönlich
«men, von denen ich einen kleinen Theil zu veröffentlichen bereits so frei war, lieaen in

>.'nem Bureau zur gefälligcil Eiusicht auf, und wcrde ich die in lchterer Zeit ein-
iv'M'neu Dankschreiben «nd Nachbestelluugc» demnächst zu veröffentlichen mir rrlanben
U^es Htichtconvenierende w i r d anstandslos retour genommen.

Adresse: Webewaren-Manuftctur I . H. Nabinovicz
^ « _ Wicu, I I I . , Hintere Zollamtsstraftc Nr. ! ) .

laum', ^ n < '^ ̂ ° " anderer Seite annoncierten Decken k fl. 1,li0 liefere ich auf Vel>
per Stück. (175) 4 - 3

Die %Ü\U i|t lirfirflt!
Undurchdringliche, gegen Kälte und Nässe

schützende

Winterkleider.
Neu erfundene warme, dichtgewebte, moderne,

fürlHerren^und Damen passende

Jacken und Hosen
ä fl. 1,85. ä fl. 1,30.

Es g,bt nichts Vesseres, Danerhasteres, Ni l l iaeres, Wärmeres und
Vequemeres, als diele nrucrfundeurn praltischen Winterkleider für Herren und
Damen, für Knaben und Mädchen, welche in grauer, brauner, drapp. dunlelblaner und
schwarzer Farbe vonä!h!g sind nnd von Autoritäten rühmlichst anerkannt durch

1. Tchmieasamleit nach jedem Körper,
2. E lha l tu t ta g l e i c h m ä ß i g e r Körperwärme,
3. Vrsparung anderer thenerer Dberlleider, (5056) 6—5
4. N i l l i g , dauerhaft, schöne moderne Fayon .

Wer solche Winterkleider hat, ist für den Winter gegen Kälte am besten geschützt,
daher soll gewiss jeder dcn kleinen Betrag nicht scheuen, denn man ist es seiner

Gesundheit schuldig.
800 Stück Damen - Untcrrolle, Tricot, dicht und warm wie Pelz, mit prachtvollen
3—Kreihigcn Farben, Vordüren und französischem Bescch, früher st. 5, jetzt nur fl . I M .
1000 Stück warme Wlittr-Mcrillo-Woll '̂cibchcil, siir Herren, Damen, Knaben und

Mädchrn lmelitbrlirlich, ä fl. 1,A>.
1200 Stück warme Willlcr-Meriiio-Wollhoscu fiir Herren und Danlcn, unentbehrlich

für den Winter, 3 fl. I M .
800 Stück astrachangekräusclte, seidcnhaarigc, prachtvoll schöne Hi-p^ - Pelzkappen für

Herren, Damen und Kinder, mit feiucr Seide abgesteppt und wattiert, nur fl. 1,̂ i5).
1500 Dutzend undurchdringlich warme, feine, färbig gestreifte, hohe Damcn-Ttriimpfe

ans Merino-Wolle, :l Paar fl. 1,35.
1500 Dutzend undurchdringlich warme, feine, farbig gestreifte, hohe Hcrren-Soscn^aus
^ Merino-Wolle, !i Paar'fl. I M .
Alle diese Winterkleider sind von bester, unverwüstlicher Qualität nnd einzig und allein

echt zu haben, respective gegen Postnachnahme zn beziehen nur von

^V1«n, VlkrxkivtbLU, Nui»s»tlinrln«r»tr»»»« 18/28.
M s " Ich warne vor allen anderen ähnlichen Anboten. "Wtz

Die überraschend günstigen Erfolge
wolcho mit dem vom Apotheker Jul. Herbabny in Wien bereiteten

unt er phosphorig sauren

Kalk - Eisen - Sy ru p
boi

Lungen leid. en
Bleichsucht, Blutarmut

bei Tnhercnlo8e (Schwindsucht) in <lon orston Stadion, bei aentem und chroni-
schem Lungenkatarrh, jodor Art Husten, Keuchhusten, Heiserkeit, Kurz-
athmigkeit, Verschleimung, fornor boi Scrophnlose, Rhachitis, Schwäche und
Reconvalescenz erziolt wurden, empfohlen dioses Präparat als ein erprobtes und

verlässliches Heilmittel gegen gonannto Krankheiton.
Aerztlich constatierte Wirkungen des echten Präparate» — nicht zn ver-
wechseln mit wertlosen Nachahmungen : Guter Appetit, ruhiger Schlaf,
Steigerung der Blulhildnng und Knoehenbildung, Lockerung des Husten», ,
Lösung des Schleimes, Schwinden des Hustenreizes, der nächtlichen Schweisse,
der Mattigkeit unter allgemeiner Kräftezunahme, Heilung der angegriffenen

Lnngentheile.

.A^nerltennung-s-Sclireibexi.
Herrn Jul. Herbabny, Apotheker in Wien.

Ich Gefertigtor habe schon mehrere Jahre an Lungen-
katarrh gelitten, der immer heftiger auftrat, so dass ich
sogar schon Blut ausgohustet habe. Ich machte Gebrauch
von Ihrem wortvollon Kalk-Eisen-Syrnp, und schon nach
kurzer Anwondung desBoJbon verloren sich der Husten
und allo krankhaften Zustände. Ich spreche Euer Wohl-
goboren für dioses so schnell wirkende undSvortreflP-
liche Mittel moinen herzlichsten Dank aus und will es auch
jodom, der mit einer solchon Krankheit behaftet ist, an-
ompfehlen.

Bergstadt (Mähren), 19. Fobruar 1885.
Anton Röhrioh, Bürger Nr. 136.

Ersucho, mir per Poatnachnahme sechs Flaschen von Ihrem Kalk-Eiaen-
Syrup zu schicken, da sich derselbe bei moiner Tochter, wolcho ich trotz aller
ilrztlichon Mittol schon für verloren hielt, als ein ausgezeichnetes Heilmittel
bei Blutarmut und Bleichsucht bewährt hat, und spreche meinen hosten Dank für
diosos probato Mittol aus.

Lindewiese (Oestorr.-Schlesion), 15. Februar 1885.
Sofie Pfeiler, Hausbesitzerin.

Preis: 1 Flasche 1 fl. 25 kr., per Post 80 kr. mehr für Packung.
ftn^K^* Da wortlose Nachahmungen dioßos Präparates vorkommon, bitten wir,
«$QG ausdrücklich Kalk-Eisen-Syrup von Julius Herbabny zu verlangen

und darauf zu achten, dass obige behördl. protokoll. Schutzmarke
sich auf jeder Flasche befindet und dersclbon eine Broschüre von
Dr. Schweizer, welche eine genaue Belehrung und viele Attesto ent-
hält, heigeschlossen ist. (4827) 20—7

Central-Verseildungs-Depot für die Provinzen :
Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"

des Ju l . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse 90.
Depots fornor boi don Herren Apothokom; für Lalbacl i : J ^ V i l l f -

G. Piccoli, Ubald v. Trnköczy, W. Mayr, E. Birschitz; fornor Depots ^ j ^ '
J. Kupforschmiod, Baumbach's Erbon; F i u m e : J. G moiner, G - P r o ( ! ^ n l ' , . * . .
fü r t : W. Tliurnwttld, P. Birnbachor, J. Kon.ottor, A. TRggori *j™;*"h:„'
1). Bizzoli; T r i e s t : C Zunctti; G. Foraboschi, J . Sorravallo; j J ' J J . j ̂ X k -
IV Prondini; Yi l lach: F. Scholz. Dr. E. Kumpf; TschernemDei. J. uiazoK,
Völkermi i rk t : Dr. J . Jobs t ; Wippach : A. Koiioöny.
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GUT $ HEIL!
Der Laibacher deutsche Turnverein hält

am Samstag den 23. Jänner 1. J.
abends 9 Uhr im «goldenen Zimmer» des
Casino seine grundgesetzliche

Jahres •Hauptversammlung
ab, wozu alle Vereinsrnitglieder hiedurch
eingeladen werden. (303)

Ta.g-esord.r i . -u. i igr:
1.) Jahresbericht;
2.) Neuwahl des Turnrathes;
3.) allfallige Anträge.

Laibach am 15. Jänner 1886.
Für den Turnrath des «Laibacher deutschen

Turnvereines >
Mahr, Proske,

Sprechwart. Schriftwart.

Als

Ciavierspieler
für Bälle und Tanzkränzchen
in und ausser Laibach empfiehlt sich mit

grossem Repertoire (252) 6-2

Alo i s Less iak, Judengasse Nr. 5.
0 1 ^ ^ Auch übernimmt derselbe Stimmungen.

.A.llerf einsten.

Wocheiner Käse
soeben vorzüglich im A n s c h n i t t e

empfiehlt billig (4140) 21
•X. R. IPanlin, Laibach

Spezereihondluug, Spitalgasse Nr. 2.

Lflte*Erwerl)!|
Stabilo Personen aller Stünde, wolcho ̂ H
sich mit dem Verkaufe von gesetz- | H
lieh gestatteten Staats- und Prä- H
mien-Losen gegen Ratenzahlungen H
befassen wollea, werdon von einem ^M
Bankhause ersten Ranges unter ^M
sehr guten Bedingungen engagiert; H
bei einiger Thätigkeit ist auf einen ^M

monatlichen Verdienst H
von 100 bis 200 fl. fl

zu rechnen. (172)6-3 •
Offorte mit Angabe dor bishorigon Be- H
sohäftigung sind zu richten an Ru- IB

dolf Mosse, Wien, sab „J. 1150". fl

Täglioh frisohe

Faschings-
Krapfen

in (63) 11 -4

Johann Faderl's
Luxusbäckerei, Lingergasse.

Sonntag den 17. Jänner abends

CONCERT
in der Restauration (#04)

„zur Sternwarte"
ausgeführt von einem Sextett der

Theater-Kapelle.

mosult Franz-Ioftf8-8tras;e Ur. ö.
I . Rock.

ordiniert täglich von ft bis 12 Nhr
vormittags nnd von 2 bis 5 Nhr

nachmittags.
I?2. Un, allen Irrungen vorzubeugen,

crlanbe inir anzuzeigen, dass ich beständig
in Laibach bleibe. (4738) 1«

| PERSONEN
' dio eich mit dorn Verkaufe von in
j Oosterreich gotiotzlich erlaubten Stauts-

papioron und I'rilmienaiilohens-Ijoson
! befaHBon wollen, werdou goKiicht.

Oute Provision geslohert.
30 bis 80 fl. monatlich

zn verdienen. (SU)
Offer to «iriil zu richten an

Bankgeschäft Max Lustig
Budapest

lioopoldatadtor Kirchonplatz (I.

Um stets gesunde und schone Zähne
zu haben, ist tine tägliche Reinigung der-
selben unerlässliche Bedingung. Dazu eignen

sich am zweckmässigsten das echte

Anatherin-Mundwasser
Zahnpasta und Zahnpulver

v o n (6) 13-2
I>r. J. O. Fopp

1 1 Hofzahnarzt in Wien, L, Bognergasse Nr. 2
welche in Laibach bei J. Svoboda, Apothe-
ker; G. Piccoli, Apotheke «zum Schutzengel»;
W. Mayr, Apotheke «zum gold. Hirschen»;
U. Trnkoczy, Apotheke «zum Einhorn»;
A. Krisper, P. Lasanik, C. Karinger zu

haben sind.

Attest.
Dank für Hilfe und nicht Grübelei: Ob

Herrn Popp's Pulver Eisen oder Kohlen ent-
halten, ob deren Bereitnug einfach oder com
pliciert ist, ob das Honorar den HerstcUnngs-
tosten entspricht, weiß ich nicht und will es nicht
wissen. Es genügt mir, dass mich diese Pulver
von einem Schmerzenszustand, wie ihn Herr P.
unter dem Namen Magenkatarrh in seiner Vro-
schüre beschreibt, nach 19-jährigem Leiden rasch
und vollständig geheilt haben. Dafür meine Unter-
schrift.

V. H a f e n , Stadtpfarrer,
Stühlingen (Baden), den 4. Mai 1879.

XL. Die obengenannte Broschüre M a g e n -
D a r m k a t a r r h , welche allen Verdauungs-
kranken zur Durchlesung empfohlen wird, ver-
sendet I . I . F. Popp's P o l i k l i n i k in Heide
(Holstein) gegen Erstattung der Kosten (10 kr.
in Briefmarken). (7) ^ ^ ^

Krainische Escompte-Gesellsclian in Lipiflation.
Der Liquidations-Ausschuss der krainischen Escompte-Gesell-

schaft hat beschlossen, an sämmtliche Gläubiger dieser Anstalt
eine weitere Abzahlung von 12%% zu leisten.

Die Zahlung wird vom 16. d .M. an in den Vormittagsstunden
von 9 bis 12 Uhr gegen Ausiolgung eines auf die 12%% Quote
entfallenden Cheque und gegen Beibringung des Einlagebüchels,
welches abgestempelt und sofort rückgestellt wird. an den Ueber-
bringer geleistet werden. Demnach haben die Cheques genau auf
den halben Betrag der am 16. Juli v. J. ausbezahlten Quote zu
lauten.

Der Betrag dieser Quote wird vom 10. 1. M. an nicht mehr
verzinst werden.

Weitere Zahlungen werden nach Massgabe der fortschreitenden
Liquidation geleistet werden.

L a i b a c h , am 13. Jänner 1886. (250)2-2

__ Der Liquidations-Ausschuss.

(292) Nr. 143.

Lieserungs-Ausschreibung.
Hei der k. k. Berg-Direction klria in Krain werden gegen Einbringt

schriftlicher Offerte angekauft:
1000 Hektoliter Weizen,
1000 „ Roggen,
1000 „ Kukuruz.

Die mit einer 50-Kreuzer-Stempeimarke verschonen Ofl'erle habtn *er'
siegell, und mit der Uezeichnung < (ietroide-Ofsert.» längsten» bit 30flten
Jänner d. J. bei der k. k. Berg-Direclion zu Idria einzutreffen, und werde11

auf mündliches oder schriftliches Verlangen die Lieferung«-Bedingniase vofl
Seite der Gefertigten bekanntgegeben werden. ,.- ,

K. k. Berg-Direction Idria, am u. Jänner 1886. ^

HAS NEUE BERLIN D i l l 1 1 1 U n Al l
£ Preifi pro Quartal M. 4.—, in Moilin M. 3.50, duroh jede Buchhandlung und jedes POBU>>»
w l'robft Quartal M. 3.—, in Berlin M. 2.50. Prohpimmmern durch jedo Buchhandlung gr»t*

K. k. concess. Gliedergeist
allbekannt als KJosternmilmrger Gichtfiuid

ein wahres Speoifloum gegen

Gicht und Rheumatismus
Körper-, Muskel- und Nervenschwäche, Lähmungen einzelner Nerven, Lenden-
und Kreuzschmerzen, Unterleibs- und Wadenkrämpfe, Koliken, Verrenkun-

gen etc. etc. (92) 15—1
Preis: 1j.i Flasche 50 kr., 1 grosse Flasche 1 fl., per Post 15 kr. mehr.

Haupt-Depöt und Postversendung:

A. HOFMANN8 Apotheke in Klosterneuburg.
Eclit. zu beziehen durch Herrn Apotheker J . Swoboda in La lbaoh .

NB. Man begehre stets den «Klosterneuburger Gliedergeist» und sehe auf dio
behördlich registrierte Schutzmarkn.

Leopold Pirker
aus Laibach, derzeit in Wien stabil, wünscht nebst seinem

Galanterie- und Kurzwaren-deschäft (2<r)l)

j Vertretungen in tainiseta Erzenanisseu
oder sonstigen anderen, nach hieher convenierenden Artikeln für

=> Wien und die Umgebung. '
Anträge werden erbeten unter obiger Adresse: Wien, IV. Bez.,

Favoritenstrasse 39.

Biseiains
Wien £

I., Riemergasse 14. ™
Fabriken In "Wion und Ottakrlng.

Billigste Quelle der Monarchie in prachtvollen Cotillon«
orden, pr. 10 Stück 10 kr., 15 kr., 20 kr., 25 kr., 30 kr.,
40 kr. und höher. Neueste Cotillon -Touren zu 75 kr.,
1 fl. 20 kr., 2 fl. 20 kr. und theuerer. Maaken-Kofttiime aus
Papier mit Leinwandnähten für Herren oder Damen 1 11.50 kr.
Stoff-Kostüme von 4 Jl. 30 kr. auswärts. UeHichttunaHken,
originell, von 6 kr. pr. Stück auswärts. Komische Kopf-
bedeckungen pr. Stück 5 kr., 7 kr., 10 kr., 12 kr. und aus-
wärts. Reizende Cotillon-BouquetH von künstlichen Blumen,
pr. Stück 4 kr. und 11 kr., von Edelweiss und Alpenrosen
13 kr. und höher. Anerkannt geschmackvollste Ausführung
von Ball-Decoralionen, Leihanstalt von Kerzenlustern, Tafel-
tischen, Sesseln und allen erdenklichen Decorations-Gegen-

ständen. Preislisten gratis. (217) 3—1

NB. Bitte zu beachten, dass ich nirgends eine Filiale besitze.

Zahnarz*
Dr. Ilirschfeld

aus Wien
wohnt „Hotel Elefant" Zirnmer-Nr. 43/44 und ordiniert t ^ '

von 9 bis 1 und von 2 bis 5 Uhr. (1*^X

Druck und Ve r l ag von Jg . uon K l c i n m a y r ck ssrd. Namber«.


